
Die Retourkutsche
Die deutsche Autoindustrie ist arrogant und träge geworden. 
Sie hat die Trendwende zur E-Mobilität ignoriert, bis es fast 
zu spät war. Jetzt kämpÜ sie um ihr –berleben P und mit der 
üolitik. 
Von Olivia Kühni (Text) und Adam Higton (Illustration), 20.09.2019

«Das Auto hat keine Zukun.I czh setfe aud Pas rde»PI( Wlimhem, ccIK Deutszhe» 
1aise»K 859–48–)8g

Es gibt Momente, da spBrt man, dass die deutsche yundeskanzlerin ühWsi-
kerin ist. Fie letzte Foche an der Automesse in Crankfurt. Angela Merkel 
stellt sich neben den vhef Von Mercedes, der ihr sein neustes Modell prä-
sentiert, dann ein paar Stände weiter neben den Von üorsche, Von jF. Sie 
beugt sich «edes Mal nach Vorn P und stellt Cragen.

?Aha, das Censter, das funktioniert «etzt hier also wie bei einer randlosen 
yrille»ö
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?Eine mobile yatterie, das wär Vielleicht was»ö

?Ah, die Motorhaube, kann man die denn noch HKnen»ö

Die letzte Crage geht an Ierbert Diess, gross gewachsen, ernst, schlank, 
jorstandsVorsitzender Von jolkswagen. Diess zeigt der 3anzlerin einen 
weissen ND.R, das erste fBr die Massen produzierte Elektroauto Von jF. 

Es ist der Fagen, der den 3onzern retten soll. 

Öur Stunden später ist die Guhe Vorbei. 3aum hat die Messe begon-
nen, tritt der oberste vheUobbWist der yranche ab. Die 3anzlerin und die 
3onzernchefs haben sich zurBckgezogen. Die deutsche OKentlichkeit wird 
in den folgenden Tagen statt Bber den 2lamour in Crankfurt Bber Diesel-
manipulation, 2eländewagen und 3limaproteste streiten. xnd heute Crei-
tag wird Merkel bekannt geben, ob und wie Deutschland kBnÜig v:0-Emis-
sionen besteuert. Sie liess bereits durchblicken, dass sie in der deutschen 
3limapolitik auch jerbote nicht ausschliesse. CBr ihre üartei, die vDx, ist 
das historisch aussergewHhnlich. CBr die Autoindustrie ein Schock.

Zum Elektroauto-Check

Wie sauber sind E-Autos wirklich? Wie gut ist das Stromtankstellennetz in 
der Schweiz? Was tut Bern? Hier finden Sie die Antworten auf die wichtig-
sten Fragen zur Elektromobilität.

Die deutsche Autoindustrie, eine der reichsten und mächtigsten yranchen 
der Felt, steckt in der grHssten 3rise seit ihrer EZistenz. 

Der Druck kommt nicht nur Von wBtenden yBrgerinnen. Sondern Vor allem 
Von der kBhlen Hkonomischen Gealität1 Schon das nächste Jahr 0606 wird 
laut Stanford-EZperte TonW Seba der 4eitpunkt sein, an dem Elektroautos 
zehnmal billiger im xnterhalt und ein jielfaches stärker sein werden als 
jerbrenner. xnd das, prognostiziert der Autor, der in den Vergangenen Jah-
ren so oÜ recht hatte, werde das Ende der klassischen Autoindustrie sein. 

Fie kann das sein, so, wie die 3inder des 06. Jahrhunderts ihre 3arren lie-
ben»

Fir lieben unsere Autos, aber unsere üferde liebten wir auch, sagt Seba. 
xnd dann hHrten wir trotzdem auf, sie zu kaufen. 

Am liebsten ein Verkehrsminister
Die Macht der deutschen Autoindustrie kann gar nicht Bberschätzt werden. 
Sie produzierte Vergangenes Jahr weltweit Bber 8’ Millionen Autos und 
nahm ;0’ Milliarden Euro ein. Damit ist sie auch die mit Abstand wich-
tigste yranche Deutschlands1 QR6L666 Menschen arbeiten unmittelbar in 
der Nndustrie, Iunderttausende weitere bei hoch spezialisierten 4uliefer-
(rmen und üartnern P daVon gut R6L666 auch in der Schweiz.

Damit sind die Auto(rmen auch eine innenpolitische 2rossmacht. 3eine 
Gegierung kann sich leisten, sie zu ignorieren. Doch es ist alles andere als 
sicher, dass sie in ihrer heutigen 2rHsse Bberleben. 

yereits dieses Jahr ist der Absatz der deutschen Autobauer bis im Juli in 
den wichtigsten Märkten eingebrochen) in vhina gar um 8; ürozent ge-
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genBber 068Q. Daimler, das Mutterhaus Von Mercedes, schrieb im zweiten 
7uartal einen jerlust Von 8,’ Milliarden Euro P und warnte seine NnVesto-
ren im Sommer gleich zweimal innerhalb weniger Fochen, dass die näch-
ste yilanz schlimm aussehen werde. Auch yMF kBndigte schlechte 4ah-
len an. Solche 2ewinnwarnungen sind fBr an den yHrsen gehandelte xnter-
nehmen üUicht, damit alle Anleger gleichzeitig und frBh informiert sind. 

Fie ernst die 9age ist, zeigt sich auch an der Crankfurter Messe. 3urz nach-
dem er 3anzlerin Merkel Von Stand zu Stand gefBhrt hat, tritt der üräsident 
des jerbandes der Deutschen Automobilindustrie 5jDAX, yernhard Mattes, 
Bberraschend zurBck. Der «eweilige jDA-üräsident gilt in Deutschland als 
der mächtigste 9obbWist des 9andes. Doch Mattes war oKenbar nicht mäch-
tig genug1 jF-vhef Diess, so heisst es hinter den Ständen Von Crankfurt, 
habe ihm das jertrauen entzogen.

MattesL Öachfolger soll nach Nnformationen des ?Spiegelsö am liebsten ein 
frBherer deutscher jerkehrsminister werden. So, wie es schon sein jorgän-
ger war. Denn das war ein hHchst erfolgreiches Modell.

Der einstige vDx-jerkehrsminister Matthias Fissmann wechselte damals 
066Ä direkt aus dem yerliner üarlament in die jerbandszentrale. Öur we-
nige Monate später beschlossen 3anzlerin Merkel und der franzHsische 
Staatspräsident Öicolas SarkozW in Eigenregie, die Von der Ex beschlosse-
nen v:0-2renzwerte fBr die Autoindustrie wieder aufzuweichen. 

Nnzwischen ist das 2eschichte. 068; und 068Q VerschärÜe die Ex-3om-
mission die 2renzwerte, die dieses Mal auch Deutschland und Crankreich 
mittragen. …q 2ramm v:0 pro 3ilometer sollen Öeuwagen bis 0608 hHch-
stens ausstossen, bis 06R6 noch einmal um RÄ,q ürozent weniger. Die jor-
gaben sind mit den traditionellen jerbrennungsmotoren tatsächlich bis-
lang kaum zu erreichen1 Nm Moment produzieren sie durchschnittlich 8R6-
 2ramm v:0 pro 3ilometer. Das entspricht genau dem 2renzwert, der heute 
in der Ex und in der Schweiz gilt.

Heimliche Absprachen
Der Tag, an dem die ganze Gatlosigkeit der deutschen Automobilindustrie 
zum ersten Mal oKenkundig wurde, war der 8Q. September 068q. An «enem 
Creitag machte die amerikanische xmweltschutzbehHrde EüA HKentlich, 
dass jF mithilfe einer SoÜware seine Dieselautos so manipuliert hatte-
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, dass sie bei Abgastests akzeptable StickoZidwerte ausstiessen P obwohl 
sie im tatsächlichen 2ebrauch die 2renzwerte teilweise um das ;6-Cache 
Bberschritten. 

Es deutet einiges darauf hin, dass es hier nicht nur um ein einzelnes jersa-
gen Von jF ging. Dass es Viel grundsätzlicher ist P sWstemisch. 

Am q. April 068… VerHKentlichte die Ex-Fettbewerbskommission unter der 
Dänin Margrethe jestager eine Meldung, die in der Autoindustrie ein-
schlug wie eine yombe1 yMF, Daimler und jF hätten mutmasslich mit-
hilfe Von illegalen Absprachen die Entwicklung neuer Technologien zur 
9uÜreinigung behindert. xnter anderem sollen sie sich darauf geeinigt ha-
ben, die 2rHsse ihrer Geinigungstanks 5AdylueX bei Dieseln gemeinsam be-
wusst Viel kleiner zu halten, als sie sie eigentlich hätten bauen kHnnen. 

Sie beschränkten mutmasslich freiwillig die 2rHsse ihrer Tanks. Die dann 
nicht gross genug waren, um die 9uÜ so zu reinigen, dass sie die jorgaben 
der amerikanischen xmweltschutzbehHrde erfBllten.

Mit anderen Forten1 Die besten Nngenieure der Felt nutzten mitten im 
spannendsten xmbruch seit EZistenz ihrer yranche einen wesentlichen 
Teil ihrer Energie dazu, zu bescheissen. 

Farum»

Es gibt drei mHgliche Antworten auf diese Crage. Je nachdem, wie genau 
man es wissen will. 

8. Feil es fBr die Nngenieure in ihrer 9ogik die naheliegende 9Hsung war.
0. Feil grosse xmbrBche etwas ganz anderes sind als kleine P und das be-

ste Nngenieurwesen dafBr nichts nBtzt.
R. Feil angeblich wirtschaÜsfreundliche üolitiker immer wieder Verges-

sen, dass eine üolitik zugunsten einer innoVatiVen jolkswirtschaÜ und 
eine üolitik zugunsten Von mächtigen xnternehmen nicht dasselbe 
sind. 

2ehen wir die mHglichen Erklärungen üunkt fBr üunkt durch.

1. Die Ingenieure
Es sind die deutschen Nngenieure, die den Diesel erfunden haben P und sie 
lieben ihn. Es war unter anderem der Diesel, der die yranche gross gemacht 
hat. jor allem aber ist er fBr Menschen, die schon ihr 9eben lang in der 9o-
gik der Autoindustrie denken1 umweltfreundlich.

Er Verbraucht weniger 3raÜstoK als yenzinmotoren P eine EigenschaÜ, die 
die Marketingteams der Autobauer als ?sparsamö bezeichnen. xnd Diesel-
motoren stossen zwar StickoZid 5Ö: X aus, aber deutlich weniger v:0 als 
yenziner.

Als sich Vor einigen Jahren strengere v:0-jorschriÜen abzuzeichnen be-
gannen P ausgehend Von 3alifornien, nicht Europa, als üionier P, lag die 
9Hsung fBr deutsche Autoingenieure auf der Iand1 der Diesel. Das Stick-
oZid war nebensächlich. Als es das nicht mehr war, begriKen die Autobauer, 
dass die zu einer ausreichenden Abgasreinigung nHtigen Adylue-Tanks Viel 
zu teuer und kompleZ wären. Also Verzichtete man darauf. xnd liess sich 
stattdessen etwas einfallen. 

Denn die einzige logische AlternatiVe wäre zu erschreckend gewesen1 den 
Dieselmotor aufzugeben. 
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Das 3now-how einer ganzen 2eneration P auf einen Schlag BberUBssig. 
Milliarden an NnVestitionen P in den Sand gesetzt. 2anze 3arrieren P in ei-
ner Sackgasse. Ein Ende des deutschen Diesels war undenkbar. Stattdessen 
dachte die baWrische vSx noch 068Ä Bber staatliche 3aufprämien fBr den 
Diesel nach. 

?Die Nndustrieö, sagt John Formald, ?war nicht ehrlich mit sich selbst.ö 
xnd die Gegierungen hätten lieber nicht so genau wissen wollen, wie Viel 
technisch Bberhaupt machbar war. 

Formald ist 2rBnder Von Autopolis, einer kleinen, hoch spezialisierten 
yeratungs(rma in SBdengland, die wegen der intellektuellen xnabhängig-
keit ihres vhefs unter üionieren gerne empfohlen wird. FBrden wir das 
xmweltproblem der yranche wirklich ernst nehmen, sagt Formald, mBss-
ten wir unseren Transport anders gestalten, anders wohnen, anders arbei-
ten. Es wäre das Ende der Nndustrie in ihrer heutigen Corm. 

?Fie wollen Sie Truthähne dazu bringenö, so Formald, ?sich fBr mehr 
Feihnachtsessen einzusetzen»ö 

2. Ein komplett anderes Universum
Es gibt zahlreiche gute Erklärungen dafBr, warum grosse und reiche xnter-
nehmen den Fandel der 4eit Verpassen. Der Coto(lmhersteller 3odak ging 
unter, der Mobiltelefonbauer Öokia, der 3au auspionier Sears. 

FeltmarktfBhrer kommen und gehen. 

Die meistzitierte yegrBndung dafBr lieferte in den 8……6ern IarVard-ürofes-
sor vlaWton vhristensen. Erfolgreiche xnternehmen wBrden sich am An-
fang kaum um neue Technologien kBmmern, weil sie im jergleich zu ih-
rem bestehenden Erfolg minderwertig und wenig lukratiV schienen, so eine 
Vereinfachte jersion seines ?NnnoVatorLs Dilemmaö. Doch kleine 7uer-
einsteiger bleiben dran, werden besser und billiger P und bis die 2rossen 
aufwachen, ist es zu spät. 4ehnmal so gut mBsse ein ürodukt sein, bis es 
die IerrschaÜ Bbernehme, sagt Silicon-jalleW-NnVestor üeter Thiel. Das er-
innert an TonW Sebas Iinweis, dass 0606 das Jahr ist, in dem Elektroautos 
zehnmal so gut wie jerbrenner werden. 

Die Erzählung Vom kleinen 3onkurrenten, der sich langsam anschleicht, 
passt auf Viele Cälle. Auch, teilweise, auf das Elektroauto. 

Die etablierten deutschen Autobauer hätten den Elektroantrieb lange Ver-
nachlässigt, sagt Gobin Engelhardt, der noch als SchBler in yaWern die erste 
AutoVermietungs(rma mit ausschliesslich Elektroautos aufgebaut hat. Die 
Autobauer hätten sich eingeredet, sie kHnnten das dann schon, wenn sie es 
denn wollten, sagt Engelhardt. ?Die Ialtung war1 Farten wir mal ab, was 
Tesla macht.ö Dann hatte Tesla erste Erfolge. ?xnd man hat gemerkt, dass 
das doch nicht so einfach geht.ö

Ein perfektes Modell aber ist vhristensens ?Dilemmaö nicht. 2erade die 
wirklich grossen xmbrBche erklärt es nicht, wie unter anderem der Oko-
nom Tim Iarford schreibt. Denn da geht es nicht mehr bloss um eine Ver-
besserte jersion eines alten ürodukts. Sondern um Ndeen ?aus einem kom-
plett anderen xniVersumö. Die Verbreitete jorstellung, etablierte xnter-
nehmen seien einfach Ngnoranten, greife zu kurz, so Iarford. :Ü erkennen 
die Traditions(rmen sehr wohl, dass eine Ndee cleVer ist P und sie wissen 
ganz genau, dass sie ihnen gefährlich werden kHnnte. Aber sie schaKen es 
nicht, das Öeue wirklich umzusetzen, weil es einfach nicht in die bestehen-
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de :rganisation passt. Es gibt, Vereinfacht gesagt, keinen sinnVollen ülatz 
dafBr, keine geeignete Abteilung, keinen ürozess. Also fällt der Au ruch 
weg. Gebecca Ienderson Vom MNT beschrieb 8……6 als Erste das ühänomen. 
xnd prägte einen berBhmt gewordenen Ausdruck fBr das, was all «enen ge-
lang, die den Sprung scha en1 architektonische NnnoVation. 

9aien denken gerne1 Auto ist Auto. Doch das stimmt nicht. 

Deutsche jerbrenner gehHren zu den besten der Felt. Sie bestehen aus 
hochpräziser Mechanik, sind Voller 3leinteile, schwer, robust und sicher. 
Diese Nndustrie, sagt der yrite Formald, sei ein wenig wie die Armee1 her-
Vorragend organisiert und diszipliniert. ?Sie ist eZtrem gut in ihrem Job. 
Aber genau darum ist sie nicht besonders gut darin, auf Fandel zu reagie-
ren.ö

Das Elektroauto hingegen ist Von einem VHllig anderen Stern1 Es ist SoÜ-
ware statt Iardware. yewegung statt Materie. Es besteht aus Viel weniger 
Teilen. xnd um ein Elektroauto zu produzieren, braucht es VHllig andere 
Ferke. ?jorne Elektromotor, hinten Elektromotor, yatterie im yoden Ver-
steckt. Das ist es im ürinzipö, beschreibt es ein Marktbeobachter. ?xnd man 
hat ein Cahrzeug, welches fBr einen yruchteil des üreises Cahrleistungen 
bietet, die sonst nur Supersportwagen erreichen.ö

jolkswagen-vhef Ierbert Diess, so sagen es mehrere EZperten in Crank-
furt, sei der einzige der aktuellen Topmanager, der das Elektroauto wirk-
lich Verstanden habe. Schon 066Q warnte der Nngenieur Vor dem anstehen-
den ?Technologiebruchö. Als Entwicklungschef sorgte er bei yMF dafBr-
, dass das xnternehmen in den Elektroantrieb inVestierte, als selbst Tesla 
noch frisch auf dem Markt war. xnd 0680 forderte er die deutsche Gegie-
rung auf, Elektro zur üriorität zu machen und die Nnfrastruktur auszubau-
en. Der Elektroantrieb, so Diess, sei ?alternatiVlosö. 

jor fBnf Jahren wechselte Diess als vhef der Marke jF zu jolkswagen, im 
April 068Q Bbernahm er den üosten des 3onzernchefs Von Matthias MBller. 
2erade lässt Diess im sächsischen 4wickau ein ganzes Ferk umbauen1 so, 
dass die ürozesse zur neuen Spezies passen. 00 Millionen Elektroautos will 
jF bis 060Q hier produzieren. 

Fegen seiner Erfahrung in :rganisation und 9ogistik hat der jolkswa-
gen-3onzern gute vhancen, auch in der Elektro- ra ein MarktfBhrer zu 
sein. ?Öeue 3onkurrenten 5 X scheiterten an der Cähigkeit, die fBr üor-
sche Alltag ist1 einen ürototWp zur 2rossserie zu machenö, schreibt etwa 
die ?4eitö. Tesla hat zwar faszinierende Modelle, kämpÜ aber seit Jahren 
mit üroduktionsausfällen und Fartefristen. ?Doch die Serienproduktion 
ist kein Ding der xnmHglichkeit, wenn ein xnternehmen Erfahrung damit 
hat.ö 

Die Ndee Elektro beginnen die deutschen Automanager zu begreifen. Eine 
andere Ndee aber dBrÜe fBr sie ebenfalls ?aus einem anderen xniVersumö 
stammen. 

Die Ndee nämlich, dass sich die Menschen erstmals seit Bber hundert Jah-
ren plHtzlich weigern kHnnten, die Vom Auto Verursachten ÖebeneKekte zu 
subVentionieren. 

3. Die Politik
Es ist keine Sensation, dass sich 3anzlerin Merkel fBr den ersten Tag 
der Crankfurter Messe einen halben Tag 4eit nimmt. Es ist eine Selbst-
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Verständlichkeit. Denn üolitik und Autoindustrie haben seit dem 06. Jahr-
hundert einen ungeschriebenen üakt. Der wiederum so selbstVerständlich 
ist, dass er den meisten Menschen bis Vor kurzem gar nicht au el. 

Seit  Jahrzehnten Bbernehmen Menschen und die Öatur ganz selbst-
Verständlich die Gechnung, die das Autofahren «eden Tag hinterlässt. Sie 
tragen die 3osten. Fie naturgegeben der yranche diese DauersubVention 
scheint, zeigt ihre Geaktion nach den aufgeUogenen Dieselmanipulationen. 
Die xnternehmen boten der Gegierung an, ihre SoÜware nachzurBsten, wie 
der ?Spiegelö schrieb. xnd meinten dazu grosszBgig1 ?Dieser yeitrag der 
deutschen Iersteller ist einzigartig in Europa und weltweit.ö Die Autobau-
er betrachteten die Aufräumarbeiten als Entgegenkommen. 

Als die Ex-3ommission als v:0-4iel fBr 06R6 eine weitere Geduzierung 
des Fertes Von 0608 um RÄ,q ürozent festsetzte, reagierte der europäische 
yranchenVerband empHrt. Die Autofahrerinnen in den Verschiedenen 9än-
dern wBrden ?die Auswirkungen in ihrem täglichen 9eben spBrenö, schrieb 
er, und das sei ?ein hoch sensibles Thema fBr die europäischen Demokra-
tienö. 

Mit anderen Forten1 Die yBrger (nden es eine Crechheit, ihren eigenen 
Dreck zu bezahlen, und wenn ihr sie dazu zwingt, Verliert ihr nicht nur 
Arbeitsplätze, sondern auch Fähler. 

Dieselbe ürotesthaltung kommt auch als Geaktion, wenn es um Clächen-
Verbrauch und 9uÜVerschmutzung in den Städten geht. :der sie wird kom-
men, wenn mehr 4entren den Feg Von beispielsweise Stuttgart gehen und 
besonders schadstoKreiche Cahrzeuge Verbieten. :der einfach ihren jer-
kehr kBnÜig so planen, dass er den yedBrfnissen der Stadt, ihren yewoh-
nerinnen und der FirtschaÜ dient. xnd nicht zuallererst einer einzelnen 
Nndustrie.

Es sei in Deutschland ?ein 3ulturkampf ums Auto entbranntö, schrieb 
jF-vhef Diess im CrBh«ahr dem «etzt abtretenden jerbandspräsidenten 
Mattes. xnd die Nndustrie mBsse ?diesen 3ampf entschlossen annehmenö. 

Es ergibt wenig Sinn, einer yranche ihr 9obbWing Vorzuwerfen. Es ist ihr gu-
tes Gecht, fBr die eigenen Nnteressen einzutreten. Der Einsatz fBr das Fohl-
ergehen der Menschen und eine zukunÜsfähige 2esamtwirtschaÜ ist nicht 
der Job der Autoindustrie. Es ist der Job der üolitik. 

xnd die hat ihn, das zeigen die Dieselmanipulation und die Schwierigkei-
ten der yranche, ganz oKensichtlich nicht gemacht. 

Eine «unerquickliche Symbiose»
Der ungeschriebene üakt mit der Autoindustrie gilt P Vorerst noch P in der 
ganzen Felt. An wenigen :rten allerdings ist er so stark wie in Deutsch-
land. 

jon einer ?uner uicklichen SWmbioseö schreibt der ?Spiegelö, der wie kein 
anderes Medium die üeinlichkeiten der DieselaKäre untersucht hat. ?4wi-
schen der Gegierung, der yranche und den 9obbWVerbänden herrscht ein 
reger Austausch an üersonal. Auf diese Feise sichert sich die Nndustrie Ein-
Uuss und 4ugang, die Mitarbeiter 2eld und 3arriere.ö 

So werden seit Jahren –bergangsfristen Verlängert, 2renzwerte gelockert, 
Schummeleien toleriert P und die Diskussion Vermieden, wohin es mit die-
ser Nndustrie eigentlich gehen soll, wenn ausgedieselt ist. Tragischerweise 
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scheitert die bBrgerliche üolitik damit nicht nur am 3limaschutz. Sondern 
auch an ihrem eigenen Anspruch1 die FirtschaÜ zu stärken. 

Einer, der die vhancen Von strengeren 2renzwerten begriKen hat, ist der 
republikanische EZ-2ouVerneur Von 3alifornien, Arnold Schwarzenegger. 
Als der amerikanische üräsident Donald Trump diesen Sommer entschied, 
die Abgasgrenzwerte nach Jahrzehnten der gegenteiligen yewegung wieder 
zu erhHhen, erntete er heÜigen ürotest P Von der Autoindustrie selber. xnd 
einen Aufruf Von Schwarzenegger in der ?Fashington üostö, den Schritt 
rBckgängig zu machen. Das Argument1 Die 2renzwerte zu lockern, sei wirt-
schaÜsfeindlich.

?xnternehmen denken nicht nur bis zu den nächsten Fahlenö, schrieb 
Schwarzenegger in seinem HKentlichen ürotestbrief. ?Sie planen mit ei-
nem Iorizont Von fBnf, zehn, zwanzig Jahren. xnternehmen brauchen eine 
langfristige jision, um Erfolg zu haben.ö Seit Jahrzehnten wBrden kalifor-
nische Iersteller an saubereren Autos arbeiten P diese Jahrzehnte des Cort-
schritts liessen sich nicht so einfach mit einem Strich auslHschen. 

Nn der gleichen Juliwoche meldeten FirtschaÜsmagazine, dass auch vhi-
na seine 2renzwerte gesenkt habe. Der 2edanke dahinter1 erstens besse-
re 9uÜ fBr die yBrger. 4weitens aber auch1 NnnoVation. Staaten, die unter 
anderem niedrige 2renzwerte setzen, schaKen frBhzeitig Verlässliche Gah-
menbedingungen.

Wie geht es nun weiter für die deutsche Autoindustrie?
yMF hat 8,; Milliarden Euro fBr eine mHgliche yusse der Fettbewerbs-
kommission beiseitegelegt. jolkswagen erhält fBr den ND.R bislang Viel 
9ob. xnd bis in ein, zwei Jahren dBrÜe Deutschland mit ausreichend 
Schnellladestationen fBr Elektroautos ausgestattet sein, schätzt xnterneh-
mer Engelhardt.

3anzlerin Merkel ruÜ heute Creitag in yerlin das sogenannte 3limakabinett 
zusammen, das sie im März geschaKen hat. Es besteht aus mehreren Mini-
sterinnen und soll «eweils neue Massnahmen beschliessen, damit Deutsch-
land seine 3limaschutzziele erreicht. Auf der Traktandenliste1 Steuern auf 
v:0-Emissionen. Die Autoindustrie, das hat der jerband diese Foche be-
reits HKentlich postuliert, beVorzugt stattdessen ein SWstem mit 4erti(ka-
ten. Fenig Bberraschend1 Sie eignen sich fBr den Ablasshandel.

Nn Crankfurt dauert die Messe noch bis zum Sonntag. Jeweils am Morgen 
ist es noch ruhig und kBhl auf dem 2elände, und man kommt dem neuen 
Elektroporsche ganz nah. Er ist karminrot, glatt, wunderschHn.

xnd ganz Vorne auf der Iaube sitzt ein kleines üferd.

An,e»kun:S leni:e EtunPen nazh T»szheinen Pieses xeBtes t»at Pie Peutszhe 
MunPeskanfme»in An:ema ve»kem üo» Pie vePien unP kwnPi:te vassnah,en 
fu, 1mi,aszhutf anI «Ts ist nizht soK Pass -i» hie» i»:enP-as cPeomo:iszhes ,ab
zhen(K sa:te ve»kemI «EonPe»n -i» ,azhen hie» et-asK -odw» es so ,assiüe Tüib
Penfen :iRtK Pass -i» Pa:e:en hanPemn ,wssenI li» meRen nizht nazhhamti:I(

Ams f-ei -izhti:ste vassnah,en Reszhmoss Pie Peutszhe Ce:ie»un: einen r»eis 
dw» O2VbMemastun:en i, Ge»keh» unP Rei äeRpuPenI Das RePeutetK Pass i, Einb
ne Pes Ge»u»sazhe»0»infi0s ein Ze»ti6kat üon 8Ö Tu»o kauden ,ussK -e» 8 xonne 
1ohmenPioBiP üe»u»sazhtI Das üe»teue»t dossime M»ennsto eI Ausse»Pe, -i»P aR 
VÖV  Pe» TinRau neue» mheifun:en üe»RotenI 
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Zum Update

Neues zu den deutschen Autobauern: Klagen gegen VW-Chefs – und Leiden 
unter Donald Trump.
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